
02. April 2025

Wien in Aufruhr: Kriminalität erreicht
neue Höchststände!

Erfahren Sie die neuesten Entwicklungen zu ORF am 2.
April 2025. Besuchen Sie unsere Quellen für umfassende

Informationen.

Wien, Österreich - Am 2. April 2025 wurde in Wien eine
alarmierende Zunahme von Straftaten vermeldet, insbesondere
im Bereich der Cyberkriminalität. Das Bundeskriminalamt hat in
seinem jährlichen Bericht deutliche Anzeichen dafür gefunden,
dass die Zahl der Online-Delikte erheblich gestiegen ist. Die
detaillierten Statistiken zeigen, dass es sich um eine
besorgniserregende Tendenz handelt, die Sicherheitsbehörden
und Bürger gleichermaßen betrifft.

Eine Analyse der Vorfälle hat ergeben, dass nicht nur die Anzahl
der Cyberangriffe zunimmt, sondern auch die Komplexität und
die Methoden, die von den Tätern eingesetzt werden. ORF Wien
berichtet, dass diese Entwicklung die Polizei vor erhebliche

https://wien.orf.at/stories/3299636/


Herausforderungen stellt, da viele der Täter international
agieren und oft schwer zu fassen sind.

Besonders betroffene Bereiche

Unter den am häufigsten gemeldeten Straftaten sind Phishing-
Angriffe und Ransomware-Infektionen hervorzuheben. Diese
Formen der Cyberkriminalität zielen häufig auf Privatpersonen
und Unternehmen ab, wobei Erpressung und Datendiebstahl zu
den Hauptzielen zählen. Laut dem Bericht des
Bundeskriminalamts sind auch Institutionen im
Gesundheitswesen und in der Bildung betroffen, was die
Dringlichkeit unterstreicht, angemessene Schutzmaßnahmen zu
ergreifen.

Phishing-Angriffe: Steigender Trend in den letzten zwölf
Monaten.
Ransomware: Unternehmen und öffentliche
Einrichtungen sind häufige Ziele.
Datendiebstahl: Insider durch Angriffe auf Netzwerke.

Ein weiteres besorgniserregendes Ergebnis der Statistiken ist
der Anstieg der Straftaten gegen die öffentliche Ordnung, die in
Verbindung mit der ersten Covid-19-Pandemie auftraten. Diese
Vorfälle verdeutlichen die Notwendigkeit, dass Sicherheitskräfte
in Zukunft besser vorbereitet sind, um diesen Bedrohungen
entgegenzuwirken.

Maßnahmen zur Bekämpfung der
Kriminalität

Die Sicherheitsbehörden haben reagiert und arbeiten an neuen
Strategien, um der Zunahme von Cyberkriminalität
entgegenzuwirken. Dazu zählen Präventionsmaßnahmen,
Aufklärungskampagnen für die Bürger und ein verstärkter
Austausch von Informationen zwischen den internationalen
Polizeibehörden. Die Bürger werden aufgefordert, wachsam zu



sein und verdächtige Aktivitäten umgehend zu melden, um
potenzielle Schäden zu minimieren.

Das Bundeskriminalamt berichtet, dass eine verstärkte
Schulung der Ermittler sowie die Investition in moderne
Technologien unabdingbar sind, um angemessen auf die sich
verändernden Bedrohungen zu reagieren. Diese Maßnahmen
sind essenziell, um die Sicherheit der Bürger langfristig zu
gewährleisten und die Zunahme von Straftaten entscheidend zu
verringern.

Details
Ort Wien, Österreich
Quellen wien.orf.at

www.bundeskriminalamt.at

Besuchen Sie uns auf: die-nachrichten.at
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